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6
Frühlings-Delegiertenversammlung 2019

Die Berner KMU-Delegierten haben sich am 22. 

Mai auf dem Berner Hausberg versammelt.

Mit "Rendez-vous Job" will der Gewerbever-
band Berner KMU Ende Oktober die Berufsbil-
dung sicht- und erlebbar machen. Jugendlichen, 
ihren Eltern, Angehörigen und Lehrpersonen 
sollen die Vorteile einer Berufslehre aufgezeigt 
werden. Weitere zentrale Themen der Delegier-
tenversammlung auf dem Berner Gurten waren 
die in den Augen von Berner KMU dringend 
nötige kantonale Steuergesetzrevision und die 
nationalen Wahlen 2019. 

10
Dreamteam Allenbach/Schranz goes WorldSkills

Im dritten Teil unserer Serie dreht sich alles um das riesige Engagement, welches Andreas Allenbach täglich mit viel 

Herzblut für die Berufsbildung im Betrieb und bei den Berufsmeisterschaften leistet.

16 Food Safe Starter-Kit

Die Reduktion von Lebensmittelabfällen ist dank 

den Smartphone-Apps auch für Kleinbetriebe in 

der Gastronomie einfach und effizient möglich.

18 Gewerbeausstellungen 2019

Wo, was, wann: In unserer Agenda finden Sie alle 

Gewerbeausstellungen auf einen Blick.

13 Wer gewinnt den dritten KMU Award?

Jetzt bis Ende September 2019 online für einen 

der vier Nominierten abstimmen.

I N H A L T

Mit Reto Kaser, Beatrix Rechner, Reinhard 
Schmidlin und Martin Schwander stehen wie-
der vier echte "Gewerbler" zur Wahl. Die Ver-
leihung findet an der Herbst-Delegiertenver-
sammlung vom 15. Oktober 2019 in Worb statt.
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Rechnen 
ungenügend
Darf man beim Rechnen mit den Fingern nachhelfen? Die Exper-
ten sind sich nicht einig.

Nachdem wir im 
Jahr 2015 nach 

Vorliegen der Pisa-Stu-
die auf unsere Schüler 
stolz sein konnten und 

– speziell in Mathematik – einen Spitzenplatz einnahmen 
(2. Platz hinter Singapur), legt nun der erste nationale 
Schulvergleich unbarmherzig die Differenzen zwischen 
den Kantonen offen. Gemäss Aufstellung in der NZZ 
vom 25. Mai 2019 haben die Berner Schüler zwar eine 
durchschnittliche Lesekompetenz, fallen aber – mindes-
tens im deutschsprachigen Teil des Kantons – bei Mathe-
matik deutlich ab. Noch schlechter schneiden in Mathe-
matik lediglich die Schülerinnen und Schüler der beiden 
Kantone Basel ab. 

	 Die Resultate dieses Schulvergleichs wurden mit fast 
dreijähriger Verspätung veröffentlicht und werden nun 
analysiert und diskutiert. Es werden Gründe für das gute 
oder das schlechte Abschneiden gesucht und es wird eine 
Fachkommission für die Untersuchung der markanten 
kantonalen Unterschiede eingesetzt. Die Methodik der 
Studie wird teilweise angezweifelt und es werden eigene 
Schlüsse gezogen. Der Kanton Zürich will – obschon in 
Mathematik durchschnittlich – die Studie mit eigenen 

Studien abgleichen um ein aussagekräftigeres Resultat zu 
erhalten. Ob sich diese verspäteten Diskussionen lohnen, 
werden – wenn überhaupt – erst weitere Studien zeigen, 
welche ja bereits nächstes Jahr wieder durchgeführt wer-
den sollen. 

	 21 Kantone setzen dieses Jahr den ersten gemeinsa-
men Lehrplan um. Die Einführung dieses Lehrplans 21 
macht die Analysen des Schulvergleichs eigentlich über-
flüssig. Die vorgesehene Studie im nächsten Jahr wird 
zu früh sein, um sachliche Schlüsse zu ziehen. Trotzdem 
wird diese sicher durchgeführt. 

	 Ich bin Berner und daher sind meine Rechenkünste 
unterdurchschnittlich. Doch auch mit reduzierten Fähig-
keiten komme ich zum Schluss, dass sich solch umfang-
reiche nationale Schulvergleiche nicht rechnen (natürlich 
mit Ausnahme der Rechenkünstler, welche diese Studien 
durchführen). 	

Toni Lenz
Präsident Berner KMU 
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Und über 12’288 weitere
KMUs setzen mit uns auf
eine blumige Zukunft.

14 Blumenhändler
16 Gärtnereien
5 Anwaltskanzleien
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len im Kanton Bern – deutsch und französisch – eingeladen, 
direkt in den ÜK-Zentren Berufe zu erleben und konkrete In-
formationen zur Berufslehre zu erhalten. Die Lehrpersonen 
begleiten ihre Klasse in der Arbeit im ÜK-Zentrum und wer-
den vor Ort mit spezifischem Zusatzmaterial bedient. Damit 
soll eine frühe Sensibilisierung der Jugendlichen, Lehrperso-
nen und Eltern für den Berufswahlprozess erreicht werden. 
Am Samstag findet ebenfalls in den ÜK-Zentren zwischen 9 
bis 16 Uhr ein Tag der offenen Tür für alle interessierten El-
tern und Schüler statt.

“
Mit "Rendez-vous Job" 
leistet Berner KMU einen 
weiteren wichtigen aktiven 
Beitrag im Kampf gegen den 
Fachkräftemangel. 

”
	 Um "Rendez-vous Job" – wie den nationalen Zukunfts-
tag – längerfristig im Berner Schulkalender verankern zu 
können, wurde Ende 2018 der Verein "Berner Erlebnistag Be-
rufsbildung" gegründet. Mitglieder sind alle am Projekt be-
teiligten ÜK-Zentren und Organisationen der Arbeitswelt. 
Der Verein bestimmt den Auftritt des Events und definiert 
das Rahmenprogramm. Er gewährleistet die übergreifende 
Kommunikation, insbesondere eine wirksame Informati-
onskampagne und die Medienarbeit. 

	 Präsidiert wird der Verein von Beat Künzi (Geschäfts-
führer AGVS Sektion Bern). Der Vorstand besteht neben 
Beat Künzi aus Matthias Achtnich (Geschäftsführer Hotel 
& Gastro formation Bern) und Markus Kammermann (Ge-
schäftsführer Swissmechanic Bern/Bienne). Die Geschäfte 
des Vereins werden durch das Sekretariat von Berner KMU 
geführt. Der Verein wird mit Mitgliederbeiträgen der betei-
ligten ÜK-Zentren und der interessierten Organisationen 
der Arbeitswelt (OdA) finanziert. 

Präsident Toni Lenz plädierte in seinem Grusswort für eine mutigere 
Berner Steuerpolitik.  „Aktuell läuft die Vernehmlassung zur kanto-

nalen Steuergesetzrevision 2021. Es ist verheerend für uns, dass immer 
mehr Unternehmen und natürliche Personen abwandern und keine 
neuen dazukommen“. Der Regierungsrat verzichte bewusst auf eine Ver-
knüpfung von Gewinnsteuersenkungen und sozialen Begleitmassnah-
men, wie es andere Kantone und am letzten Abstimmungssonntag der 
Bund erfolgreich vorgelebt hätte, so Toni Lenz weiter. „Ich hoffe aber sehr, 
dass an dieser Vorlage zu Gunsten der Unternehmen noch geschraubt 
wird. Wenn wir nämlich unseren Kanton mit dem Kanton Freiburg ver-
gleichen, dann wurden wir in den letzten zehn Jahren massiv überrundet: 
Die Freiburger konnten ihre Einnahmen bei den juristischen Personen 
mit 114 % mehr als verdoppeln, während wir lediglich 12 % zulegen konn-
ten. Bei der Kapitalsteuer ist es noch extremer: Freiburg konnte um 54 % 
zulegen, während wir 54 % verloren haben“.

	 Am Freitag, 25. Oktober und am Samstag, 26. Oktober 2019 öffnen 
die überbetrieblichen Kurszentren (ÜK-Zentren) im Kanton Bern ihre 
Türen: Am Freitag werden Klassen der 5. bis 7. Schuljahre der Volksschu-

Fotos — Andreas Marbot
	 Text — Nina Zosso

Rendez-vous 
Job und Wah-
len 2019 als 
nächste KMU-
Meilensteine

Mit "Rendez-vous Job" will Berner KMU Ende 
Oktober die Berufsbildung sicht- und erlebbar 
machen. Jugendlichen, ihren Eltern, Angehöri-
gen und Lehrpersonen sollen die Vorteile einer 
Berufslehre aufgezeigt werden. Weitere zentrale 
Themen der Delegiertenversammlung auf dem 
Berner Gurten waren die dringend nötige kan-
tonale Steuergesetzrevision, die CO2-Thematik 
und die nationalen Wahlen 2019. 

Präsident Toni Lenz plädiert für eine mutigere 
Steuerpolitik.
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Alle Informationen zum Programm, den 
teilnehmende ÜK-Zentren etc. finden Sie auf 
www.rendez-vous-job.ch.

Ein weiterer Schwerpunkt der Frühlings-Delegier-
tenversammlung auf dem Gurten waren die Nati-

onal- und Ständeratswahlen vom 20. Oktober 2019.
Berner K MU verzichtet dieses Mal auf eine namentli-
che Empfehlung der Nationalrats-Kandidierenden und 
konzentriert sich auf die breite Mobilisation aller Berner 
Gewerbler. Basierend auf dem Smartvote-Fragebogen 
werden die K MU-relevanten Fragen bestimmt. Kandi-
dierende Mitglieder, welche den Smartvote-Fragebogen 
ausfüllen, werden ab Anfang August automatisch auch 
K MU-geratet. Bei den Ständeratswahlen soll mindes-
tens ein Sitz bürgerlich bleiben. Für den 1. Wahlgang 
empfiehlt Berner K MU die vier bürgerlichen Kandi-
dierenden Beatrice Simon (BDP), Christa Markwalder 
(FDP), Kathrin Bertschy (glp) und Werner Salzmann 
(SVP) zu unterstützen. Für den 2. Wahlgang haben die 
Berner K MU-Delegierten dem Leitenden Ausschuss die 
Kompetenz erteilt, dass wenn noch ein Sitz offen ist, die 
Unterstützung für einen Kandidaten und falls noch zwei 
Sitze zu besetzen sind, zwei Kandierende zur Wahl emp-
fohlen und unterstützt werden.

Alle Informationen zu den Nationalrats- und 
Ständeratswahlen finden Sie ab Ende Juni auf 
www.bernerkmu.ch.
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Rudolf Minsch, Geschäftsleitungsmitglied economiesuisse und 
Präsident der Energie-Agentur der Wirtschaft, hielt ein spannendes 
Referat zur aktuellen CO2-Thematik.

dass auch die Wirtschaft ihren Beitrag zur CO2-Re-
duktion leistet. Wir unterstützen die ehrgeizigen 
Ziele des Bundesrates; fordern aber ganz klar eine 
wirtschaftsfreundliche Umsetzung." Beim anschlies-
senden Podium erhielten die vier bürgerlichen Partei-
en SVP, FDP, BDP und die glp die Möglichkeit, ihre 
Einschätzung und Lösungsansätze rund um die aktu-
elle Klimadebatte zu präsentieren.

Neben der Berufsbildung, den nationalen Wahlen 2019 und 
der bernischen Steuerpolitik wurde auch die CO2-The-

matik, insbesondere deren Chancen und deren Risiken für die 
Wirtschaft breit diskutiert. Referent Rudolf Minsch warnte die 
bürgerlichen Parteien und die Wirtschaft eindrücklich davor, die 
aktuelle Klimadiskussion – auch wenn es ein Hype sei – nicht 
ernst zu nehmen. „CO2 ist zwar ein globales Problem und muss 
natürlich auch global gelöst werden. Es ist aber trotzdem wichtig, 

Im von Christoph Erb moderierten Podium rund um die CO2-Problematik diskutierten v.l.n.r. Grossrat Daniel Arn (FDP), 
Nationalrat Lorenz Hess (BDP), Nationalrätin Kathrin Bertschy (glp) und Nationalrat Werner Salzmann (SVP).

Finanzchef Christian Rychen präsentierte die 
Jahresrechnung 2018, welche von den Delegier-
ten einstimmig genehmigt wurde.

Gastgeber und Präsident des Gewerbevereins 
KMU Stadt Bern Thomas Balmer plädierte für ein 
starkes Gewerbe in der Bundeshauptstadt.
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eine Fräsmaschine gemietet und ein weiterer Trai-
nings-Fokus liegt auf der Programmierung. „Das Pro-
grammieren macht während der Polymechanik-Leh-
re nur etwa 20 Prozent aus, wird aber im August im 
Wettkampf ebenfalls eine entscheidende Rolle spielen 
und deshalb geben wir hier im Moment Vollgas“. 

	 Wenn am 22. August 2019 im russischen Kazan 
die WorldSkills starten, dann wird das 42-köpfige 
Schweizer Team im medialen Fokus stehen. Ebenso 
wichtige Berufsbildungs-Botschafter sind aber die 
Experten – wie eben zum Beispiel Andreas Allen-
bach – und die Arbeitgeber – wie eben zum Beispiel 
die Wandfluh AG: Ein 43-köpfiges Expertenteam, drei 
Teamleader, 42 Arbeitgeber und 26 Berufsverbände 
machen das Abenteuer Kazan überhaupt erst möglich.

			   “
Ich kann ein Engagement 
in der Berufsbildung al-
len KMU nur wärmstens 
empfehlen. Ich bin über-
zeugt, dass jeder Betrieb 
davon auch wieder selber 
profitiert.

”
	 Andreas Allenbach bringt es denn auch perfekt 
auf den Punkt: „Wir haben eines der besten – wenn 
nicht das beste – Berufsbildungssystem der Welt, aber 
die anderen Länder schlafen auch nicht. Nur wenn 
wir unsere Lernenden weiterhin zu Spitzenleistungen 
motivieren können, nichts dem Zufall überlassen und 
auch mal den anderen Ländern über die Schultern 

Um die 400 Stunden – davon acht bis zehn Wochenenden – pro 
Jahr investiert Andreas Allenbach als Experte für die Swiss- 

und WorldSkills. Möglich ist dies nicht zuletzt auch dank seiner 
Arbeitgeberin, der Wandfluh AG in Frutigen, wo er seit über 
zehn Jahren als Berufsbildner der Polymechaniker und als Abtei-
lungsleiter der Lehrwerkstätte die Lernenden unter seine Fittiche 
nimmt. Ohne diese Unterstützung würde Andreas Allenbach 
noch viel mehr von seiner Freizeit investieren. „Ich bin natürlich 
sehr dankbar, dass mich unser Betrieb so unterstützt. Solange 
ich meinen Job nicht vernachlässige, kann ich einen grossen Teil 
meines Engagements für die Berufsmeisterschaften während der 
Arbeitszeit machen. Da ich meine Erfahrungen dann auch wie-
der für die Ausbildung der Lernenden nutzen kann, profitiert am 
Ende dann auch die Wandfluh AG von meiner Expertentätigkeit“.

	 Im Moment profitiert vor allem Thomas Schranz vom riesi-
gen "allenbachschen" Erfahrungsschatz. So trainierte er auswärts 
in Zürich, weil dort exakt die gleiche Drehmaschine steht, welche 
dann auch an den WorldSkills in Kazan zum Einsatz kommen 
wird. Zudem wurde für das intensive Training in Frutigen extra 

Fotos— SwissSkills, Wandfluh AG
	 Text — Nina Zosso

Dreamteam 
Allenbach/ 
Schranz goes 
WorldSkills

Berner KMU hat sich ja bekanntlich dieses 
Jahr mit der Lancierung von "Rendez-vous 
Job" die Förderung der Berufsbildung beson-
ders gross auf seine Fahne geschrieben. Fast 
täglich ein Rendez-vous mit der Berufsbildung 
hat Andreas Allenbach. Sie haben ihn in den 
letzten drei KMU Aktuell-Ausgaben in unserer 
Serie "Dreamteam Allenbach/Schranz goes 
WorldSkills" bereits kennengelernt. 

Andreas Allenbach und Thomas Schranz Anfang April beim Teamevent 
in Spiez, wo alle Teilnehmenden und Experten vorgestellt wurden.
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schauen, haben wir im Kampf gegen den Fachkräftemangel eine 
Chance. Ich kann ein Engagement in der Berufsbildung – und 
dies nicht nur bei Meisterschaften – allen KMU nur wärmstens 
empfehlen, denn ich bin überzeugt, dass jeder Betrieb davon auch 
direkt wieder selber profitiert“.

	 Andreas Allenbach wird in Kazan zum dritten Mal als Exper-
te bei den WorldSkills dabei sein. „In Abu Dhabi mussten wir im 
Vorfeld ziemlich oft improvisieren, weil nicht alles rechtzeitig be-
reit war und zum Beispiel Werkzeuge gefehlt haben. Das wird in 
Kazan zum Glück kein Problem sein, die sind gut organisiert und 
haben eine nagelneue Messehalle aus dem Boden gestampft. Mit 
über 1500 Teilnehmenden werden die WorldSkills 2019 noch ein-
mal grösser werden. Das ist zum einen natürlich toll, zum anderen 
macht es mir aber auch ein bisschen Kummer. Es wird in einigen 
Berufen nicht möglich sein, das hohe Niveau zu halten, weil die 
Unterschiede einfach zu gross sind“. Auf die Frage, wie lange er 
noch WorldSkills-Experte bleiben wolle, reagiert Andreas Allen-
bach mit einem breiten Grinsen. „Also sicher noch bis Shanghai 
2021, aber höchst wahrscheinlich noch bis Frankreich 2023 oder 
ganz einfach noch so lange, wie es mir Freude macht, die Lernen-
den zu Spitzenleistungen zu führen, nichts dem Zufall zu überlas-
sen und mich mit Herzblut für die Berufsbildung einzusetzen“.

Die nächste Folge der Serie 
"Dreamteam Allenbach/Schranz 
goes WorldSkills" erscheint nach der 
Sommerpause Ende August. In der 
Zwischenzeit finden Sie alle Bilder 
und aktuellen Trainingsberichte auf 
unserem ePaper und auf unserer 
Facebookseite. 

Das Training für Kazan 2019 zuhause und 
auswärts läuft auf Hochtouren.

Andreas Allenbach und Thomas Schranz Anfang April beim Teamevent 
in Spiez, wo alle Teilnehmenden und Experten vorgestellt wurden.
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Achtung, fertig, jetzt online 
abstimmen: Wer gewinnt den 
dritten Berner KMU Award?
Seit dem 14. Juni 2019 läuft das Online-Voting für den dritten Berner KMU Award, der an der Dele-
giertenversammlung am Dienstag, 15. Oktober 2019 in Worb verliehen wird. Nach den ersten beiden 
Jahren konnte ein durchwegs positives Fazit gezogen werden. Das Ziel, den Nominierten und deren 
Gewerbevereinen "Merci" zu sagen, wurde klar erreicht. Dies belegen die positiven Feedbacks der 
Basis und das erfreuliche Medieninteresse. Auch dieses Jahr können Sie Ihre Stimme wieder für einen 
der vier Nominierten abgeben.

Reto Kaser, Gewerbeverein Aaretal Beatrix Rechner, KMU Region Burgdorf

Reinhard Schmidlin, KMU Toffen plus Martin Schwander, Gewerbeverein Riggisberg und 
Umgebung
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B Ü R O -  U N D  S E K R E T A R I A T S A R B E I T E N

www.vorzimmer.biz 

Massgeschneiderte Hilfe 
im Büro finden Sie bei mir. 
 

Zuverlässig. Pragmatisch. Effizient. 

R E C Y C L I N G

Altpapier
Karton

Alteisen
Metalle

für Altpapier/Karton und
Kehricht/Sperrgut

Haushaltsgeräte
Kühlgeräte

Holz
Kunststoffe

Computerschrott
Sortiermaterial

Tannholzstrasse 6, 3052 Zollikofen, Tel 031 911 22 05, www.salvi.ch

Muldenservice 1 – 40m
Pressmulden-Vermietung
Muldenservice 1 – 40m
Pressmulden-Vermietung
Muldenservice 1– 40m³ + 
Pressmulden-Vermietung
Muldenservice 1– 40m³ + 
Pressmulden-Vermietung

Seit 1916 im Dienst der Umwelt!Seit 1916 im Dienst der Umwelt! 
Sperrgut/Schutt

I N F O R M A T I K / E D V

Der IT-Partner für KMU’s
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L O G I S T I K

Echter Mehrwert

Planung Geschäftsumzüge Logistik Schreinerei Mobiliarmanagement

p.reidhaar ag
belpstrasse 6, 3113 rubigen

tel. 031 721 58 52
www.p-reidhaar.ch

Treuhand • Revision • Steuern
• Unternehmensberatung

Dorfbergstrasse 3 • 3550 Langnau
079 170 95 95

www.straessle-fiducia.ch

B U C H H A L T U N G / T R E U H A N D

HIRT-URFER AG
INKASSO
• Frutigenstrasse 23, 3602 Thun
• Tel. +41 (0)33 222 28 81
• Internet www.huagthun.ch
• e-mail info@huagthun.ch

I N K A S S O

I N F O R M A T I K / E D V

Der IT-Partner für KMU’s

I N S E R A T E

Mulden hin oder her...
Tel. 031 998 77 77

alle Muldengrössen
für alle Materialien
fachgerecht entsorgt

www.uhlmannag.ch

MULDENSERVICEM U L D E N S E R V I C E

1 4



W I R T S C H A F T S A U S K Ü N F T E

Wirtschaftsauskünfte
Creditreform Küng Bern AG

Nordring 54 • Postfach 601
3000 Bern 25

Tel. 031 330 49 44
Fax 031 330 49 48

www.creditreform.ch
info@bern.creditreform.ch

(Um-)Bauen/
Renovieren

Marktplatz

BERN SMK SCHWEIZ

12 Berner KMU Nr. 11  2017

Berner KMU Marktplatz

WirtschaftsauskünfteTreppenlifte

Anzeigen

Softwareentwicklung

Ihre Branche fehlt hier?
Wir platzieren Ihr Inserat im
Berner KMU Marktplatz!

CHF 1200.–
Tel. 031 380 13 23
zeitschriftenverlag@rubmedia.ch

Stucki Spezialbau AG
Stauffacherstrasse 85
3014 Bern
Tel. 031 333 11 66
Fax 031 332 77 00
stucki@stuckibau.ch
www.stuckibau.ch
Ihr Partner für
Spezialbauarbeiten und Baulösungen

Bucher Baugeschäft AG
Ihr Partner für Reparaturen

Um- und Neubauten
Kernbohrungen und Betonfräsen

Keramische Wand- 
und Bodenbeläge

Sägemattstrasse 2 | 3097 Liebefeld
Telefon 031 971 29 95 | www.bucherbau.ch

T R E P P E N L I F T E

aerni elektro
wir s ind auf Draht

Aerni Elektro AG
Weissensteinstrasse 33
CH-3008 Bern
Postfach | 3000 Bern 5
T 031 371 30 31
F 031 371 33 97
info@aernielektro.ch
www.aernielektro.ch

Starkstrominstallation | Digitalstrom | Lichttechnik | Service | Sicherheitstechnik | Telefon | Netzwerk | Schwachstrominstallation

B E R N E R  K M U  A K T U E L L  0 6  —  2 0 1 9
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Unkompliziert  
und effizient: 
Das Food Save 
Starter-Kit 

Gastronomieprofis, Hotellerieleiter, Küchenprofis 
und Mitarbeiter kennen das Dilemma: die Re-

duktion von Lebensmittelabfällen steht hoch auf der 
Agenda, doch oft fehlen Zeit und Ressourcen, sich 
wirklich darum zu kümmern. Rund 290'000 Tonnen 
Lebensmittel landen gemäss Zahlen des Bundesamts 
für Umwelt (BAFU) im Ausser-Haus-Konsum im 
Müll. Das belastet nicht nur die Umwelt: die Lebens-
mittelabfälle resultieren in Verlusten von 20 Millio-
nen Franken pro Jahr. 

	 Um auch Kleinbetriebe in der Gastronomie bei 
der Reduktion von Lebensmittelabfällen zu unterstüt-
zen, hat United Against Waste (UAW) gemeinsam mit 
Foodways das Food Save Starter-Kit lanciert. 

	 Das Food Save Starter-Kit unterstützt Gastrono-
miebetriebe mit der Waste Tracker-App und der Food 
Save-App auf unkomplizierte und wirkungsvolle Art 
und Weise. Ob Buffetreste, Überproduktion in der 
Küche oder Tellerrückläufe: Mit den beiden Smart-
phone-Apps ist es jedem Betrieb möglich, diese Feh-
lerquellen zu eruieren und mit den passenden Food 
Save-Massnahmen Lebensmittelabfälle im Betrieb zu 
reduzieren. 

	 Die Waste Tracker-App eignet sich für Betriebe, 
die Food Waste reduzieren möchten, aber nicht wis-
sen, warum und wo im Küchenalltag Lebensmittel
abfälle entstehen. Mit einer benutzerfreundlichen 
Eingabemaske können die anfallenden Lebensmittel-
abfälle erfasst werden. Die übersichtlichen Reportings 
zeigen schnell, wo und an welchen Tagen am meisten 
Lebensmittelabfälle anfallen. 

	 Wer aufgrund der Messungen weiss, wo Verbes-
serungspotential im eigenen Betrieb besteht, findet in 
der Food Save-App über 200 konkrete Food Save-Lö-
sungsansätze. Die Massnahmen orientieren sich ent-

Unnötige Kosten sparen, die Leistung
steigern und ein Zeichen für Umwelt und
Nachhaltigkeit setzen: Die Reduktion von
Lebensmittelabfällen ist dank den beiden
kostenlosen Smartphone-Apps auch für
Kleinbetriebe in der Gastronomie einfach
und wirkungsvoll möglich.

Text — Beat F. Hostettler, 
Gastronom und Mitglied des Leitenden Ausschusses 
Gewerbeverband KMU Stadt Bern
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lang der bestehenden Prozesse im Küchenalltag. So setzen diese 
z.B. bei der Optimierung der Planung und Bestellprozesse an, 
geben Impulse für weniger Food Waste während der Produktion 
und zeigen auf, wie das Angebot besser gestaltet werden kann. 

	 Dass alle am gleichen Strang ziehen und die Mitarbeiter das 
Bewusstsein für die Auswirkungen von Food Waste teilen, ist eine 
wichtige Voraussetzung. Die App gibt deshalb Vorschläge, wie auf 
Managementstufe mit den Mitarbeitenden kommuniziert werden 
kann, um diese für die Thematik zu begeistern. Oft öffnen bereits 
die Kennzahlen aus regelmässigen Messungen die Augen. Was kann 
man tun, wenn z.B. die Tellerrückläufe hoch ausfallen? Massnahmen 
zu Portionengrössen, Schöpftechniken und zur Kommunikation mit 
Gästen helfen, diese zu reduzieren. Dennoch: Ein gewisser Anteil an 
Lebensmittelabfällen lässt sich nicht vermeiden. Eine offene Ange-
botssprache erleichtert die flexible Verarbeitung von Resten. Auch 
wer Inspiration für kreative Rezepte sucht, um aus Resten leckere 
Kreationen zu zaubern, wird in der App fündig. Wie wäre es z.B. mit 
Arancini aus übriggebliebenem Risotto? 

	 Ob die Optimierung der Küchenabläufe, des An-
gebots oder Ideen für die Wiederverwertung von Res-
ten: Die Food Save-App ist jederzeit griffbereit in der 
Hosentatsche. Schritt für Schritt zum Food Save ohne 
den Betrieb gleich auf den Kopf stellen zu müssen. 

	 Die beiden kostenlosen Apps sind im Google- 
Playstore oder im App Store erhältlich. 
	

L in ks:
www.foodsaveapp.ch
www.wastetrackerapp.ch 
www.united-against-waste.ch 

B E R N E R  K M U  A K T U E L L  0 6  —  2 0 1 9
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Gewerbe-
ausstellungen

28.06.2019 - 30.06.2019
 
 
KMU HINDELBANK – HIGA 2019 BEWEGT!

Schul-Areal, Hindelbank
 
28.06.2019	 16.00 – 21.30 Uhr
29.06.2019	 10.00 – 21.30 Uhr
30.06.2019	 10.00 – 16.30 Uhr

06.09.2019 - 08.09.2019
 
 
GEWERBEVEREIN THÖRIGEN UND 
UMGEBUNG

Flugplatzareal, Bleienbach
 
06.09.2019
07.09.2019
08.09.2019

Jubiläen im Jahr 2019
18 gewerbliche Organisationen aus dem Kanton 
Bern können in diesem Jahr ein Jubiläum feiern. 
Der Gewerbeverein Krauchthal wurde vor 25 Jahren 
gegründet. Der Gewerbeverein KMU Diemtigtal 
feiert sein 50-jähriges Bestehen. Der Gewerbeverein 
KMU Hindelbank blickt auf 75 Vereinsjahre 
zurück. Die Gewerbevereine Aarwangen-Bannwil-
Schwarzhäusern, Adelboden, Bätterkinden, 
Biglen und Umgebung, Kandersteg, Lotzwil und 
Umgebung, Melchnau und Umgebung, Reichenbach, 
Roggwil, Trubschachen und Wynigen können das 
100-jährige Bestehen feiern. Auch die beiden 
Berufsverbände der Elektroinstallationsfirmen und 
der Schreinermeister Kanton Bern feiern in diesem 
Jahr ihr 100-jähriges Bestehen. Der Gewerbeverein 
Langnau blickt in diesem Jahr bereits auf 125 
Vereinsjahre zurück und der Gewerbeverein Aaretal 
feiert gar sein 150-jähriges Bestehen.

04.10.2019 - 06.10.2019
 
 
KMU DIEMTIGTAL – DIEMTIGTALER
GEWERBEAUSSTELLUNG 2019

Schulanlage, Oey
 
04.10.2019
05.10.2019
06.10.2019

30.08.2019 - 01.09.2019
 
 
GEWERBEVEREIN GROSSAFFOLTERN

Im Dorfzentrum, Grossaffoltern
 
30.08.2019
31.08.2019
01.09.2019
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04.10.2019 - 06.10.2019
 
 
KMU GRAUHOLZ – GEWERBEAUSSTELLUNG 
SAND CITY 2019

Waffenplatz Sand, Schönbühl
 
04.10.2019	 17.00 – 21.00 Uhr
05.10.2019	 10.00 – 20.00 Uhr
06.10.2019	 10.00 – 16.00 Uhr

11.10.2019 - 13.10.2019
 
 
GEWERBEVEREIN AARWANGEN-BANNWIL-
SCHWARZHÄUSERN – 100 JAHR JUBILÄUM

Schulanlage Sonnhalde, Aarwangen
 
11.10.2019	 18.00 – 22.00 Uhr
12.10.2019	 10.00 – 22.00 Uhr
13.10.2019	 10.00 – 17.00 Uhr

04.10.2019 - 06.10.2019
 
 
GEWERBEVEREIN DER GEMEINDE SIGNAU
GAS 2019

Schulhaus/Feuerwehrmagazin, Schüpbach
 
04.10.2019	 18.00 – 22.00 Uhr
05.10.2019	 10.00 – 22.00 Uhr
06.10.2019	 10.00 – 17.00 Uhr

04.10.2019 - 06.10.2019
 
 
GEWERBEVEREIN ROGGWIL – ROGA 2019 
"100 JOHR ROGGWILER GWÄRB"

Turnhalle Hofstätten, Roggwil
 
04.10.2019	 18.00 – 22.00 Uhr
05.10.2019	 10.00 – 22.00 Uhr
06.10.2019	 10.00 – 18.00 Uhr

16.10.2019 - 20.10.2019
 
 
51. INTERLAKNER GEWERBEAUSSTELLUNG 
IGA 2019

Congress Centre Kursaal, Interlaken
 
16.10.2019	 18.00 – 22.00 Uhr
17.10.2019	 14.00 – 22.00 Uhr
18.10.2019	 14.00 – 22.00 Uhr
19.10.2019	 12.00 – 22.00 Uhr
20.10.2019	 12.00 – 18.00 Uhr	

18.10.2019 - 20.10.2019
 
 
HGV NIEDERBIPP-WIEDLISBACH UND 
UMGEBUNG – GEWERBESCHAU BIPPERAMT

Im Zentrum, Niederbipp
 
18.10.2019
19.10.2019
20.10.2019

24.10.2019 - 27.10.2019
 
 
GEWERBEVEREIN SAANENLAND – 
41. GSTAADER MESSE 2019

Tennishalle Sportzentrum, Gstaad
 
24.10.2019	 19.00 – 22.00 Uhr
25.10.2019	 18.00 – 22.00 Uhr
26.10.2019	 11.00 – 22.00 Uhr
27.10.2019	 11.00 – 18.00 Uhr

24.10.2019 - 27.10.2019
 
 
GEWERBEVEREIN TRUBSCHACHEN 
SCHACHEMÄSS

Mehrzweckanlage, Trubschachen
 
24.10.2019	 19.00 – 22.00 Uhr
25.10.2019	 14.00 – 22.00 Uhr
26.10.2019	 14.00 – 22.00 Uhr
27.10.2019	 10.00 – 17.00 Uhr
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(1) Unverbindliche Astra ST Lim.1.0T105PS Einstiegsmodell-Preisempfehlung: CHF 23’723.31minus TeamDays Bonus CHF 7’233.31= Barzahlungspreis
CHF16’490.– (exkl. MwSt. 7,7%). Ist ausschliesslich für die gewerbliche Nutzung bestimmt. Das Angebot ist vom17.06. – 29.06.2019 gültig.

OPEL ASTRA AB

CHF 16’490.–(1)

GEBOREN IN DEUTSCHLAND. GEBAUT FÜR UNS ALLE.

BESUCHEN SIE IHRENOPEL PARTNER
UND GEWINNEN SIE EIN FRÜHSTÜCK FÜR IHR TEAM!
Jetzt aufOpel.ch anmelden oder Talon ausfüllen
und beimOpel Partner abgeben undmit etwas Glück gewinnen.

Name:

Vorname:

Firma:

Strasse:

PLZ, Ort:

E-Mail:

Tel:

OPEL TEAM DAYS

OPEL TEAM DAYS – TEAM-ZMORGE VERLOSUNG

Ein Teammit unseren Geschäftskunden.
Hervorragende Angebote vom 17. bis zum 29. Juni 2019.

JETZT ANMELDEN
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